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kontakt.Welche Anforderungen stellen Sie an die verwendeten Materialien in Ihrer 
Praxis?
Die Materialien müssen zuverlässig, einfach anzuwenden und kosteneffizient 
sein. Wir spüren den wirtschaftlichen Druck und müssen manchmal Kompromisse 
eingehen, um unseren Patienten gerecht zu werden.

Sie verwenden einige Produkte von lege artis. Was schätzen Sie besonders 
daran?
Die Produkte von lege artis, wie Cp-CAP, ORBAT oder  SOCKETOL, zeichnen sich 
durch ihre Wirksamkeit aus. Ins  beson dere SOCKETOL hat sich bei der Behand-
lung von  Alveolitis nach Zahnextraktionen als äußerst effektiv er wie sen.

Wie setzen Sie SOCKETOL ein und was sind Ihre Erfahrungen damit?
SOCKETOL wird hauptsächlich bei Alveolitis nach Zahnextraktionen eingesetzt, 
um die trockene Alveole zu behandeln. Die einfache Anwendung und die  schnelle 
Wirkung machen es zu einem unverzichtbaren Produkt in unserer Praxis.

Was macht das Produkt so einzigartig?
Die einzigartige Anwendungsmöglichkeit und die effektive Wirkung machen 
 SOCKETOL zu einem herausragenden Produkt in der Zahnheilkunde. Es bietet 
schnelle Linderung für den Patienten und erleichtert die Behandlung von  Alveolitis 
erheblich.
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Sie führen eine erstklassige Praxis in optimaler Lage 
innerhalb eines Einkaufszentrums. Wie würden Sie 
Ihre aktuelle Situation beschreiben?
Ich habe vor vier Jahren den Umzug meiner seit über 
40 Jahren etablierten Praxis nach Westerkappeln voll-
zogen, um den modernen Anforderungen gerecht zu 
werden. Der Schritt in das neue Geschäfts- und Ärzte-
haus war unausweichlich, da die alte Einrichtung den 
aktuellen Standards nicht mehr entsprach. Mit sechs 
Be hand lungs  zimmern und einem modernen Labor bie-
ten wir unseren Pa tien ten nun eine zeitgemäße Umge-
bung und haben sogar Kapazitäten für einen weiteren 
Kollegen.

Welches sind Ihre Spezialgebiete?
Unser Fokus liegt, wie bei meinem Vorgänger, auf 
Zahn ersatz. In unserem hauseigenen Labor be schäf-
tigen wir zwei Techniker und unser Team umfasst ins-
gesamt 13 Mitarbeiter, einschließlich Reinigungskräfte.

Neue Wege in der
Alveolitis-Behandlung
In einer modernen Zahnheilkunde ist der Einsatz innovativer Produkte entscheidend – so auch für Zahnarzt 
Henning Riße aus Westerkappeln, nahe Osnabrück. Seit der Übernahme einer alteingesessenen Praxis im 
Jahr 2015 setzt er auf traditionelle Werte gepaart mit modernen Behandlungsmethoden. In einem Interview 
mit Ulrike Birkoben spricht er über seine Erfahrungen und die Dry-Socket-Paste SOCKETOL. 

Ulrike Birkoben

Wie würden Sie Ihren Arbeitsstil beschreiben?
Mir ist ein angenehmes Arbeitsklima wichtig, was sich auch auf unser Team auswirkt. Trotz eines hohen 
Arbeitsaufkommens bewahren wir stets Ruhe und behandeln jeden Patienten gleich, unabhängig von 
seinem Versicherungsstatus. Wir setzen auf modernste Standards wie Laserbehandlungen, Scanner und 
maschinelle Wurzelkanalaufbereitung, um eine qualitativ hochwertige Versorgung zu gewährleisten.

Wie charakterisieren Sie Ihre Patienten und was erwarten Sie von ihnen?
Die Patienten von heute sind besser informiert, besonders die jüngere Genera tion. Das Internet hat 
ihre Erwartungen und Ansprüche erhöht. Unsere Priorität liegt daher auf der Zufriedenheit der Patien-
ten und einer schonenden Behandlung.

Sind die Patienten heutzutage anspruchsvoller?
Ja, sie sind besser informiert, auch dank des Internets. Online-Termine und informative Websites sind 
mittlerweile Standard. Eine negative Bewertung im Internet kann sich heute jederzeit auf unsere Praxis 
auswirken. Trotz des Drucks bemühen wir uns, jeden Patienten freundlich und respektvoll zu behandeln.

Henning Riße aus Westerkappeln.
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La Dolce Vita meets 
 zahn ärztliche Fortbildung
Giornate Veronesi im Juni in Valpolicella/Italien

Implantologie und moderne Zahnheilkunde stehen am 14. und 15. Juni 2024 in Valpolicella/Italien auf der 
Tagungsordnung. Unter der Sonne Italiens bieten die Giornate Veronesi hochkarätige wissenschaftliche 
Vorträge, Seminare und Table Clinics sowie ein tolles Rahmenprogramm.

Unweit des Gardasees und nahe der Kulturmetropole 
 Verona erstreckt sich das Weinanbaugebiet Valpolicella. 
Mit seiner beeindruckenden malerischen Kulisse bietet es 
ideale Voraussetzungen, um hochkarätige zahnärztliche 
Fortbildung mit dem süßen Leben Italiens – La Dolce Vita – 
zu verbinden.

Im renommierten Kongress-Resort VILLA QUARANTA TOM-
MASI WINE HOTEL & SPA in Valpolicella/Italien wird am 
14. und 15. Juni 2024 ein äußerst abwechslungsreiches und 
breit gefächertes Programm für die gesamte Praxis ange-
boten (Kongresssprache: Deutsch). Neben dem Schwer-
punktthema Implantologie gibt es auch in diesem Jahr wie-
der ein durchgängiges Programm Allgemeine Zahnheil-
kunde sowie ein interessantes Team-Programm zu den The-
men Dokumentation und Hygiene. Besondere Highlights 
sind der Expertentalk zum Thema Schmerzfreie Zahnmedi-
zin und der beliebte Hands-on-Workshop zur Gewinnung 
und Herstellung von autologen Blutkonzentraten am Freitag.

Die Giornate Veronesi bieten viel Raum für Referenten-
gespräche und den kollegialen Austausch. Neben dem 
Fachprogramm geben dazu vor allem das Get-together 
am Freitag sowie die Dinnerparty mit italienischen Köstlich-

keiten, DJ Marco, Tanz und natürlich guten Gesprächen am 
Samstagabend ausreichend Gelegenheit. 

Eigentümer der VILLA QUARANTA ist die international be-
kannte Weindynastie der Tommasis. Am Donnerstag bietet 
sich den Teilnehmern bereits die Möglichkeit, an einer 
Weinprobe im historischen Garten der Villa teilzunehmen. 
Empfehlenswert!

Interessierte Praxisteams sollten nicht zu lange zögern – die 
Plätze bei den Giornate Veronesi sind begrenzt.

Programm & 
Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 ∙ 04229 Leipzig
Tel.: +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de
www.oemus.com
www.giornate-veronesi.info

kontakt.

41

En
d

od
on

tie
 J

ou
rn

a
l 2

/2
4

Vorschau | Event

Komet aus Lemgo sorgen schon seit 100 Jahren für Inno vation in 
der Dentalwelt. Jetzt beweisen sie mit dem FQ- System wieder ein-

mal, dass Erfahrung die Grundlage für inno vative Produkte ist.
Mit diesem Sortiment setzt das Unternehmen die Erfolgs geschichte der 

beliebten Systeme F360 und F6 fort. Der Name der Serie FQ steht für Fle-
xibilität und das physikalische Zeichen für Wärme: Die Instrumente beste-

hen aus einer wärmebehandelten Nickel-Titan-Legierung und sind  daher fle-
xibel und resistent gegen zyklische Ermüdung. Der varia bel ge taperte Feilen-

kern in den Taper .06-Instrumenten ist eine patentierte Innova tion, die bei er-
höhter Flexibilität  einen verbesserten Abtrag erzielt, sich nicht zusetzt und eine 

optimale Behandlungszeit gewährleistet.
Das FQ-Sortiment wurde konsequent nach den Wünschen und Bedürfnissen der 

Zahnärztinnen und Zahnärzte entwickelt. Das Material und der Doppel-s-Quer-
schnitt machen die Feilen außerordentlich flexibel und die Behandlung effizienter, da 

schneller mehr Material abgetragen wird. Gleichzeitig ist das Risiko des so genannten 
Feilenbruchs minimiert. Das durchdachte und vielseitige Sortiment ermöglicht eine  sichere, 

zuverlässige und zeitsparende Behandlung, auch von schwierigen  Zähnen. Anwender be-
stätigen ein angenehmes und sicheres Arbeiten mit den FQ-Feilen. Damit ist die FQ-Serie 

optimal für alle, die sich eine komfortable Endo- Behand lung wünschen.

Endo endlich einfach

Dentsply Sirona Deutschland GmbH 
www.dentsplysirona.com 
contact@dentsplysirona.com

Die Endo-Fortbildungsreihe „Behandlungskonzepte 
A bis Z“ von Dentsply Sirona unter der Leitung von 
Dr.  Markus Lewitzki, Endo-Spezialist aus Lampertheim, 
erfreut sich  großer Nachfrage und wird deshalb fort-
gesetzt: am 29.6. in Hamburg, am 19.10. in München, 
am 6.11. in Berlin  sowie am 15.11. in Ratingen.  Lewitzki 
geht es da rum, ein  wenig Bewegung in allzu viel Rou-
tine hinein zubringen. Er zeigt auf, dass viele Fälle durch 
das Ver meiden von Fehlern nicht zu schwierigen Fällen 
werden  müssen und sich vielmehr recht einfach lösen 
lassen. 
Im Kurs geht es außerdem um Möglichkeiten der Sofort-
versor gung mit einer Endo-Krone – ein Konzept, das in 
der Implantologie häufig umgesetzt wird, in der Endo-
dontie jedoch wenig Popularität genießt. Lewitzki zeigt 
in seinem Kurs, wie Anwender Vertrauen in diese Op-
tion gewinnen und Potenzial für mehr Wirtschaftlichkeit 
in der Praxis erlan gen können. Im Kurs haben die Teil-
nehmer die Möglichkeit, mithilfe des CEREC-Systems 
selbst eine Endo- Krone zu fertigen.

Sofortversorgung in der Endodontie:
Kursreihe wird fortgesetzt

Infos zum 
Unternehmen

Infos zum 
Unternehmen

Infos zum 
X-Smart® Pro+Endodontische Fälle einfach lösen und 

sofort versorgen: Dr. Markus Lewitzki, 

Endo-Spezialist aus Lampertheim, zeigt 

im Kurs Möglichkeiten dazu auf.
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Auf ein zusätzliches Röntgenbild wurde verzichtet, da von 
der Kinderzahnarztpraxis eine aktuelle Aufnahme angefor-
dert werden konnte (Abb. 4).

Diagnose

Als Diagnose wurde am Zahn 11 eine Kronen-Wurzel-Fraktur 
mit Pulpabeteiligung und am Zahn 21 eine bereits ver-
sorgte unkomplizierte Schmelz-Dentin-Fraktur gestellt. Die 
Eltern wurden in einem sehr zeitaufwendigen Gespräch 
über die Behandlungsmöglichkeiten an Zahn 11 aufgeklärt. 
Folgende Therapieoptionen standen zur Diskussion: 
‒ kieferorthopädische Extrusion
‒ chirurgische Extrusion (intraalveoläre Transplantation)
‒ Prämolarentransplantation
‒ Extraktion und kieferorthopädischer Lückenschluss bzw. 

konventionelle Brücke/Adhäsivbrücke

Aufgrund des jungen Patientenalters von zehn Jahren sollte 
eine Extraktion unbedingt vermieden werden. Nach Abwä-
gung aller Vor- und Nachteile der jeweiligen Behandlungen 
wurde zusammen mit den Eltern die Entscheidung des Ver-
suchs der Zahnerhaltung mittels chirurgischer Extrusion und 
anschließender endodontischer/prothetischer Versorgung 
getroffen.

Therapie

In interdisziplinärer Zusammenarbeit mit einer oralchi-
rurgischen Praxis wurde vor Behandlungsbeginn noch 
eine DVT-Aufnahme der Oberkieferfrontzähne angefer-
tigt (Abb. 5–7). In ITN erfolgte die Entfernung der TTS-
Schienung an Zahn 11 sowie des koronalen Fragments 
(Abb. 8). Im Rahmen der Extraktion (Abb. 9–11) der ver-
bliebenen Zahnwurzel wurde größte Sorgfalt auf eine 
maximal gewebeschonende Entfernung gelegt, um pa-
rodontale Schäden auf der Wurzeloberfläche zu ver-
meiden. Diese können die spätere parodontale Hei-
lung nach Replantation negativ beeinflussen bzw. im 
schlimmsten Fall zu externen Wurzelresorptionen führen. 
Noch vor kompletter Entfernung des Zahns aus der Al-
veole wurde der koronale Anteil der Pulpa extirpiert. 
Mittels einer Hedström-Feile ISO 110 wurde die Wurzel 
zur besseren Handhabung fixiert (Abb. 12) und vorüber-
gehend in einer Dentosafe Nährlösung (MEDICE Arznei-
mittel Pütter) gelagert (Abb. 13).
In der Zwischenzeit wurde an den zur Extraktionsalveole 
benachbarten Zähnen wieder eine TTS-Schienung an-
gebracht (Abb. 14). Der Zahn 11 wurde nach Aufbau 
der Defektränder mittels Komposit (Abb. 15) und der 
Applikation von Ledermix in den Kanal adhäsiv ver-
schlossen. 
Bei der Fixierung des Zahns 11 an der TTS-Schienung 
(Abb. 16 und 17) wurde darauf geachtet, dass der ge-
samte Frakturspalt supragingival zum Liegen kam. Dafür 
wurde der Zahn 180 Grad um die Vertikalachse rotiert. 
Dies ermöglichte eine deutlich geringere Supraposition 
aufgrund des Niveauunterschieds im Gingivaverlauf von 
bukkal nach palatinal. Als Schienungsdauer wurden 
sechs Wochen festgelegt, um eine ausreichende Stabili-
tät nach Abnahme der Schienung zu gewährleisten. 
Eine Woche nach chirurgischer Intervention wurde die 
endodontische Therapie des Zahns 11 als Single-Visit-

Abb. 3–7: Kleinröntgenbilder und DVT-Ausschnitte des Oberkieferfrontzahnbereichs mit deutlich sichtbarem tief subkrestalem Frakturverlauf.
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Anamnese und Befund

Der zum Zeitpunkt des Behandlungs-
beginns zehnjährige Patient erlitt im 
Urlaub einen Zahnunfall, bei dem die 
Zähne 11 und 21 betroffen waren 
(Abb. 1). Als Erstversorgung im Not-
dienst alio loco wurden die augen-
scheinlichen Schmelz- bzw. Schmelz-
Dentin-Frakturen mittels Komposittech-
nik restauriert. Ein Röntgenbild wurde 
nicht angefertigt.
Eine Woche nach dem Trauma fiel 
den  Eltern eine Lockerung der oberen 
Frontzähne auf. Wiederum alio loco 
wurde eine TTS-Schiene angebracht 
von 12-21 (Abb. 2). Die im Rahmen 
dieser Behandlung angefertigte Rönt-
genaufnahme (Abb. 3) zeigte bereits 
deutlich eine tief subkrestal ge legene 
Kronen-Wurzel-Fraktur des Zahnes 11.
Zurück zu Hause stellte sich die Fami-
lie bei ihrer Kinderzahnarztpraxis vor 
und wurde zur weiteren Therapie an 
unsere Praxis überwiesen.
Die allgemeinmedizinische Anamnese 
des jungen Patienten war unauffällig. 
Bei Erstvorstellung stellte sich die Vita-
litätsprobe mittels Schaumstoffpellet 
und Eisspray an den Zähnen 12 und 
22 als normal und an den Zähnen 11 
und 21 als verzögert positiv dar. Die 
Perkussion in horizontaler und vertika-
ler Richtung an den Zähnen 11 und 21 
war leicht positiv. Eine apikale Druck-
dolenz zeigte sich an keinem der 
Oberkieferfrontzähne und die oben 
erwähnte TTS-Schienung war in situ.

Interdisziplinärer Zahnerhalt 
im Grenzbereich
Zahnunfälle haben weltweit eine Prävalenz von 25 bis 30 Prozent, wobei die Inzidenz des dentalen Traumas 
von Patienten im Alter bis etwa 35 Jahre auf bis zu 20 Prozent geschätzt wird.1–3 Vor allem tiefe subgingivale 
bzw. subkrestale Frakturverläufe stellen den Behandler vor große Herausforderungen. Der vorliegende 
Fallbericht schildert den Versuch des Zahnerhalts bei einer Kronen-Wurzel-Fraktur mittels intraalveolärer 
Transplantation und anschließender endodontischer sowie prothetischer Therapie.

Dr. Stefan Lorenz, Priv.-Doz. Dr. Dr. Stefan Röhling, Priv.-Doz. Dr. Dr. Michael Gahlert 

Abb. 1 und 2: Frontalaufnahme am Unfalltag direkt nach Trauma mit anschließenden Kom-

po sit restau ratio nen an den Zähnen 11 und 21 sowie Schienung mittels TTS (alio loco).
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